
Zeitschrift: Schweizer Schule

Herausgeber: Christlicher Lehrer- und Erzieherverein der Schweiz

Band: 59 (1972)

Heft: 14-15: Beiträge zu einem objektivierten Ausleseverfahren am Ende der
Primarschule : II. Das Zuger Modell

Buchbesprechung: Bücher

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 15.06.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Bücher

Mathematik

Der Maf/iemaf/kunferr/c/rf. ße/fräge zu se/'ner w/s-
sensc/?a/f//c/7er; und maf/7emaf/sc/?en Gesfa/fung.
Herausgegeben von Emanue/ Rö/rr/. Ernst Klett
Verlag, Stuttgart, 1970/71.
Die vorliegenden Hefte bringen — wie ihre Vor-
ganger — eine Fülle von Anregungen: Neugestal-
tung des Geometrieunterrichtes (Inzidenzgeome-
trie, 4/1970) — Kurvendiskussion (5/1970) —
Mengenlehre im Unterricht (Untersuchungen zu
ihrer didaktischen Relevanz, besonders verdienst-
voll in der heutigen Zeit! - 1/1971) — Aussagen-
logik (2/1971) und schließlich Mathematische Mo-
delle der Wirklichkeit (3/1971). Sicher ist es dem
einzelnen Leser nicht möglich, alle diese Ideen
durchzudenken und die wertvollen Impulse alle
aufzunehmen. Doch sollten diese Hefte in noch
mehr Handbibliotheken dem Mathematiklehrer in
Sekundärschule und Gymnasium zur Verfügung
stehen; sie können bei der Weiterbildung und bei
der Neuorientierung des Unterrichtes eine sehr
große Hilfe sein. Robert Ineichen

Bildungspolitik
Gesamfscfiu/mode//e /n der Scbwe/z. Herausge-
geben von Dr. Urs Hae/ber/rn, Bildungsforschungs-
Zentrum der Universität Konstanz, Präsident der
Interkantonalen Studiengruppe «Gesamtschule».
Verlag Beltz, Basel 1971. 200 Seiten, Fr. 15.—.
Die Interkantonale Studiengruppe «Gesamtschu-
le» hat die verschiedenen Berichte über neue
schweizerische Schulmodelle, über die zur Zeit
in der ganzen Schweiz intensiv diskutiert wird,
gesammelt. In dem hier angekündigten Buch wer-
den nun erstmals alle Berichte der interessierten
Öffentlichkeit leicht zugänglich gemacht. Die 11

Modellberichte sind von den einzelnen zustän-
digen Planungsgruppen verfaßt worden. Jeder-
mann, der sich mit Reformen des schweizerischen
Schulwesens beschäftigt, kann sich hier nun
leicht über den authentischen Wortlaut bereits
vorhandener Vorschläge informieren. Mit diesem
Buch kann eine wichtige Informationslücke ge-
füllt werden. V. B.

Pädagogik

flose/ifba/ Robert / Jacobser? Leonore: Pyg/na/fon
/'tn Dnferr/'cbf. Lehrererwartungen und Intelligenz-
entwicklung der Schüler. Beltz-Verlag, Weinheim,
Berlin, Basel 1971. 268 Seiten, broschiert,
Fr. 22.30.
Diese Untersuchungen haben einiges Aufsehen
erregt. Die Autoren weisen nach, daß Schüler
nur soviel leisten, wie Lehrer von ihnen erwarten.
Mit andern Worten heißt das, daß die volle Ent-

faltung eines Schülers durch falsche Erwartungen
des Lehrers gehemmt wird. Es geht um die «seif-
fulfilling prophecy». In vielen Experimenten sind
die Verfasser diesem Sachverhalt nachgegangen
und haben klare Befunde für ihre These darge-
legt. Diese Ergebnisse sind besonders interessant
für jene, die an der Schulreform mitarbeiten und
Begabungsgruppen zu bilden gedenken. Hier lie-
gen ernsthafte Einwände vor, die mitberücksichtig
werden müssen. Dr. Lothar Kaiser

Didaktik

de Groof Adr/an D.; Fünfen und Secbsen. Zensu-
rengebung: System oder Zufall. Beltz-Verlag,
Weinheim, Berlin, Basel 1971. 283 Seiten, Papp-
band, Fr. 19.80.
In diesem Buch, das aus dem Holländischen über-
setzt wurde, werden Zensuren zensuriert. Und
zwar kommen sie sehr schlecht weg. Die be-
kannte Fragwürdigkeit unserer gesamten Noten-
gebung wird untersucht und mit unzähligen em-
pirischen Untersuchungen belegt. Ganz entschie-
den weist de Groot darauf hin, daß Veränderun-
gen dringend nötig sind, und er macht auch dazu
konkrete Vorschläge. Auch wenn man mit dem
Verfasser nicht überall einig gehen kann, vor
allem dort, wo er ideologische festgefahrene
Standpunkte (und auch Schlagwörter) vertritt, so
kann man an diesem Buch nicht vorübergehen,
weil es sehr viele wichtige Hinweise für mögli-
che Verbesserungen auf allen Ebenen anbietet.

Dr. Lothar Kaiser

Lebenskunde

Wö/fe/ Ursu/a; D/'e grauen und d/'e grünen Fe/der.
Fährmann-Verlag, Wien 1971. 96 Seiten, Pappband.
Die bekannte und sehr begabte Autorin erzählt
14 Kurzgeschichten für Kinder der Primarschule.
Alle Geschichten eignen sich außerordentlich gut
als Einstieg in aktuelle Probleme unserer Welt,
die hier exemplarisch dargestellt werden. Es geht
um verlachte, verstoßene, vertriebene Kinder. Die
Erzählungen lassen am Schluß viele Fragen offen
und können damit Anstoß zu wertvollen Unter-
richtsgesprächen werden. Sehr empfohlen für
Primarlehrer, die nicht achtlos an den Problemen
unserer Welt vorbeigehen möchten. L.K.

Französisch

Amgwerd M/che/ P.: Courants //'fféra/'res en
France. Editions du Collège Cantonal de Sarnen,
Sarnen 1971. 4. neubearbeitete Auflage. 14 ganz-
seitige Fotos und 17 Schemas. VIII und 300 Sei-
ten.
Es ist ein großes Verdienst P. Michel Amgwerds,
daß er dem Wunsch unserer Gymnasiasten, die Ak-
tuelles dem Historischen vorziehen, nachkommt
und seine bewährte Literaturgeschichte uns jetzt



in einer Neubearbeitung vorlegt. Die Darstellung
der früheren Epochen (ein Abriß des Ursprungs
und der Entwicklung der französischen Sprache
und der französischen Nation; Mittelalter, Renais-
sance, 17., 18. und 19. Jahrhundert) umfaßt die
eine Hälfte des Bandes, die andere ist dem 20.
Jahrhundert gewidmet.
Das vorliegende Lehrmittel wendet sich vor allem
an Studenten deutscher Muttersprache. Das be-
dingt eine besondere Anlage des Buches. Der
Schüler muß die Mentalität einer fremden Nation
kennenlernen. P. Michel Amgwerd versteht es
ausgezeichnet, die Denkweise und die Sitten, die
tragenden Ideen einer literarischen Epoche und
deren bedeutendste Vertreter darzustellen. Aus
diesem Grunde ist die Lektüre des Buches anre-
gend: es läßt den Leser selbst Neues entdek-
ken. Ein interessierter Student, der im Kino oder
Fernsehen oder in der Presse Namen aufgefan-
gen hat, kann anhand dieses Lehrmittels Autor
und Werk situieren und überdies reichhaltige In-
formation finden.
In einem Anhang sind die wichtigsten Hilfsmittel
aufgeführt, die den Literaturunterricht beleben
können: Schallplatten, Filme und Dias zu allen
namhaften Schriftstellern; Angabe der Verlage,
der Laufzeit der Filme und Adressen der Verleih-
stellen.

Daß P. Michel Amgwerd heute diskutierte Schrift-
steller und Verfasser von Bestsellern zur Spra-
che bringt, dafür sind wir ihm besonders dank-
bar. p.m.

Italienisch

R. Mäder: V/Vendo s'/'mpara. Corso d'italiano per
adulti. Verlag Paul Haupt, Bern 1971. Zum voll-
ständigen Kurs gehören ein Arbeitsheft mit
schriftlichen Übungen; für den Lehrer kommen
hinzu ein methodischer Führer und ein Tonband
für das Sprachlabor.
Der Kurs ist, wie der Autor im Vorwort sagt, aus
der Praxis an Volkshochschulen und am Lehrer-
seminar Bern hervorgegangen; in der Auswahl
der Wörter sowie der zusammenhängenden Texte
ist der Wunsch ersichtlich, modernes Italienisch
zu bieten und vor allem das praktisch Verwend-
bare lernen zu lassen. Die Geistigkeit des Buches
und auch die sehr gut gewählten Fotos deuten
darauf hin, daß das Hauptanliegen des Verfas-
sers jedoch tiefer greift. Druck und Darstellung
sowie äußere Aufmachung sind sehr anspre-
chend; das Papier dürfte vielleicht etwas weniger
glänzend sein. Dem Buch ist eine weite Verbrei-
tung zu wünschen. H. Reinacher

Schule Samen

Infolge dreifacher Führung der 1. Abschlußklasse
in Samen-Dorf suchen wir auf den 21. August1972

1 Abschlußklassenlehrer(in)
für eine gemischte Abschlußklasse.

Primarlehrern wird Gelegenheit geboten, die IOK-
Kurse der Abschlußklassenlehrer zu besuchen.
Unsere Abschlußklassen sind neu eingerichtet,
moderne Metall- und Holzbearbeitungsräume ste-
hen zur Verfügung. Die Besoldung richtet sich
nach der kantonalen Vereinbarung.
Wenden Sie sich für Auskünfte oder Anmeldun-
gen an Herrn W. Küchler, Schulratspräsident (Tel.
041 / 66 28 42) oder an das Schulrektorat Samen
(Tel. 041 7 66 56 25).

Schulrat Samen

609 25-146827

Das Kinderdorf Pestalozzi in Trogen

schreibt die neu geschaffene Stelle eines

Schulleiters
zur Besetzung aus.
Im Rahmen eines dem Dorfleiter zur Verfügung
stehenden Leitungsteam hat sich der Schulleiter
der Leitung der Koordination aller schulischen
Aufgaben von der Stufe des Kindergartens über
die internationalen Fachkurse und nationalen
Volksschulen bis zu der internationalen Gesamt-
Oberstufe anzunehmen. Er wird sich im Besonde-
ren auch mit Curriculum-Aufgaben in der Rieh-
tung von Gesamtschullösungen zu befassen ha-
ben.
Erwünscht sind;
- Erfahrungen an der Volksschulstufe
- Möglichkeit, als Sekundarlehrer mathematisch-

naturwissenschaftlicher Richtung mit einem
Pensum von 15 bis 18 Wochenstunden auf der
Oberstufe zu unterrichten

- Auslanderfahrungen und gute Fremdsprachen-
kenntnisse

- Genügende Identifikation mit den Zielen des
Kinderdorfes

- Bereitschaft zum Teamwork
Dienstantritt baldmöglichst
Bewerber reichen ihre Anmeldungen mit den er-
forderlichen Unterlagen bis 15. August 1972 ein
an die Dorfleitung des Kinderdorfes Pestalozzi
9043 Trogen 25-146826
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